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Warum Heizen mit Holz?
Egal, ob Sie eine sichtbare Flamme im Wohnzimmer oder die lang anhaltende Strahlungswärme 
eines Kachelofens bevorzugen, ob Sie einen Raum oder Ihr gesamtes Haus beheizen möchten, 
ob Sie kochen oder Warmwasser bereiten wollen: Es gibt am Markt moderne Holzöfen, die diese 
unterschiedlichen Anforderungen erfüllen können.

Heizen mit Holz weist zahlreiche Vorteile auf:

Behaglichkeit: Wenige Minuten nachdem der Kaminofen eingeheizt wurde, wird 
es warm im Raum. Viele Menschen schätzen die angenehme Strahlungswärme eines 
Holzofens.

Heimische Energie, regional verfügbar: Heizen mit Holz macht unabhängig 
von importierten Energieträgern und stärkt die regionale Forstwirtschaft.

Stabile Brennstoffpreise: In der Regel unterliegen Holzbrennstoffe nicht den 
Preisschwankungen fossiler Energieträger.

Heizen mit Holz ist modern: Es gibt sehr viele verschiedene Öfen, die sich als 
Design-Lösung im Wohnraum integrieren lassen.

Heizen mit Holz ist umweltfreundlich: Holz ist ein CO2-neutraler und nach
wachsender Energieträger. Mit einer modernen Holzheizung tragen Sie zum Klima-
schutz bei.

Um diese Vorteile zu nutzen, sind unter anderem richtige Planung und richtiges 
Einheizen sehr wichtig.
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Welcher Ofen passt für mich?

Welche Anforderungen soll mein Ofen erfüllen?

 �Soll das ganze Gebäude oder ein einzelner Raum beheizt werden? 

 �Ist der Ofen das alleinige Heizsystem oder eine Zusatzheizung oder soll er in die Zentralheizung 
eingebunden sein?

 �Soll auch das Warmwasser bereitet werden?

 �Haben Sie Zugang zu preiswertem, unbehandeltem Holz?

 �Wie viel Arbeitsaufwand darf der Ofen verursachen? Können Sie sich zum Beispiel regelmäßig 
um das Nachlegen kümmern oder suchen Sie ein automatisches System?

 �Steht die Wohnraum-Atmosphäre mit wohliger Wärme und sichtbarem Feuer im Vordergrund?

Welche Möglichkeiten habe ich?

 �Als Zusatzheizungen kommen meist Scheitholzöfen, Pelletskaminöfen oder Kachelöfen zum 
Einsatz. Eine weitere Möglichkeit sind Kamineinsätze und -bausätze. 

 �Soll mit der Holzheizung auch gekocht und gebacken werden, ist ein Holzherd die richtige 
Variante. 

 �Falls zusätzliche Wärmeenergie für das Zentralheizungssystem gewonnen werden soll, stehen 
dafür Kaminöfen, Herde und Kachelöfen mit Wasserwärmetauschern zur Verfügung. 

 �Auch der wechselweise Betrieb eines dafür 
geeigneten Holzofens mit Scheitholz oder 
Briketts oder je nach Ofenart mit Pellets ist 
möglich. 

 �Die Beheizung des kompletten Hauses 
lässt sich auch mit einer Kachelofen-Ganz-
hausheizung bewerkstelligen, sofern ein 
wassergetragenes System vorhanden ist.

 �Bei größerem Wärmebedarf empfiehlt sich 
der Betrieb von Scheitholz-, Pellets- oder 
Hackgutkesseln in einem Heizraum. 

 �Für sehr effiziente Häuser gibt es raumluf-
tunabhängige Geräte im kleinsten Leistungs-
bereich. Eine Kombination mit  Solaranlage 
bietet sich in diesem Fall an.
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Holzöfen im Überblick
Hochwertige Holzheizungen haben optimale 
Brennräume, wärmespeichernde Materialen und 
moderne Regelungstechniken für die Verbren-
nungsluft-Zufuhr. Damit ist eine effiziente und 
schadstoffarme Verbrennung gewährleistet.

1. �Öfen

Zimmeröfen dienen in der Regel meist der Behei-
zung des Raumes, in dem sie aufgestellt sind. 

Kachelöfen
Kachelöfen gibt es im modernen Design in vielen verschiedenen Ausführungen. Bei Kachelö-
fen (Speicher-Kaminofen, Kaminofen mit Wärmespeicher) sorgt die Erweiterung der Brennräume 
um einen sogenannten Speicherblock (Speicherkern z.B. aus Natursteinen) für lang anhaltende 
Wärme. Der Speicherkern des Ofens nimmt während des Verbrennungsvorganges Hitze auf, die 
gleichmäßig von der Oberfläche des Speicherofens verteilt über einige Stunden wieder abgege-
ben wird. Die heißen Rauchgase werden bei diesen Geräten nochmals durch einen Speicher-
block geführt. Selbst nach dem Erlöschen der eigentlichen Befeuerung speichert ein Wärmeblock 
die Temperatur auch noch nach Stunden. Der Heizkamin ist eine "abgespeckte" Version eines 
Kachelofens. Aufgrund seiner geringeren Speichermasse heizt er sich schnell auf und gibt die 
Wärme schnell ab. Der Heizkamin ist vor allem für den Kurzzeitbetrieb geeignet.

Scheitholz-Kaminöfen
Sie sind die Klassiker unter den Holzöfen und ermöglichen kostengünstiges Heizen.  
Bei sehr effizienten Gebäuden kann ihre eingeschränkte Regelbarkeit allerdings manchmal zur 
Überwärmung führen.

Pellets-Einzelöfen
Pelletsöfen haben einen in den Ofen integrierten Pellets-Vorratsbehälter, der händisch befüllt wird. 
Abhängig vom Heizbedarf und der Größe des Behälters reicht der Brennstoffvorrat für einige Tage. 
Aus dem Vorratsbehälter werden die Pellets automatisch je nach Wärmebedarf mittels einer Schne-
cke in den Verbrennungsraum befördert und elektrisch gezündet. Die Brennstoff- & Luftzufuhr 
erfolgen automatisch. Zur Bedienung gibt es eine programmierbare Steuerungseinheit, die Regel-
barkeit ist daher gut.
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2. Zimmeröfen mit Anschluss an die zentrale Heizungsanlage

 �Zimmeröfen können auch mit einer Wassertasche (Wasser-Wärmetauscher) ausgestattet 
und in das zentrale Heizsystem eingebunden werden. So lässt sich sichtbares Feuer im 
Wohnraum mit einer Ganzhausheizung verbinden. 

 �Herde, Kachelöfen oder Kaminöfen mit Wassertasche geben etwa 60 bis 80 % der 
Wärme an das zentrale Heizungssystem (Pufferspeicher) und den Rest als Strahlungs-
wärme in den Raum ab. Damit ist es möglich, ein komplettes Haus oder eine Etage 
vom Wohnzimmer aus zu heizen. 

 �Soll der Zimmerofen als alleinige Ganzjahresheizung dienen, bietet sich für die Warm
wassererwärmung im Sommer die Kombination mit einer Solarwärme-Anlage an.

Weiters gibt es eine Vielzahl an Holzheizungen, die mit Pellets, Hackschnitzel oder Scheitholz 
betrieben werden und als Zentralheizungs-Anlagen die Wärme in einem zentralen Kessel, z.B. 
im Keller oder Technikraum, erzeugen. Mit Hilfe eines Wärmetauschers wird die im Brennraum 
erzeugte Wärme über das Medium Wasser in einen Pufferspeicher eingespeist und über einen 
Heizkreislauf im Gebäude verteilt bzw. zur Warmwasserbereitung genutzt.
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Brennholz, Pellets oder Briketts?
Die Wahl des Brennstoffes ist eine wichtige Entscheidung, die Sie gut überlegen sollten.

Brennholz (Scheitholz): traditioneller Brennstoff – moderne Technik
Die ursprüngliche Form des Holzfeuers, bei der Scheitholz verbrannt wird, hat eine lange Tradi-
tion. Brennholz wird als ofenfertiges Stückholz zumeist in 25, 33 oder 50 cm Länge angeboten. 
Verwenden Sie nur trockenes Holz mit einem Wassergehalt von bis zu 20 % (1-2 Jahre trockene 
Lagerung). 

Pellets – Holzwärme mit Komfort
Pellets sind genormte, zylindrische Presslinge aus trockenem, naturbelassenem Restholz (Säge- 
oder Hobelspäne) mit ca. 6 mm Durchmesser und bis zu 40 mm Länge. Sie werden un-
ter mechanischem Druck ohne chemische Zusätze und nur mit natürlichen Bindemitteln ge-
formt. Sie zeichnen sich durch konstante Qualität aus. Ein Kilogramm Pellets entspricht ca. 
0,48 Litern Heizöl EL. Für Zimmeröfen und kleine Anlagen gibt es Pellets in Säcken. Größere 
Pellets-Heizungsanlagen werden aus einem Lager oder Vorratsbehälter automatisch beschickt. 
Die Anlieferung erfolgt mit einem Tankwagen. Die Eigenschaften von Holzpellets sind in der 
Norm ISO 17225-2 geregelt und in 3 Qualitätsklassen festgelegt. In Oberösterreich dürfen in 
Kleinfeuerungsanlagen nur den Normen entsprechende Pellets verwendet werden. Das ENplus 
Zertifikat sorgt als Kontrollsystem für die Einhaltung der Qualitätskriterien in der Pelletspro
duktion und -lieferung.

Holzbriketts – für lang anhaltende Wärme
Holzbriketts entstehen aus Nebenprodukten der Holzverarbeitung, die unter hohem Druck 
verpresst werden. Briketts brennen langsam ab und werden auch zur Gluterhaltung über die 
Nachtstunden eingesetzt. Die Qualität kann je nach Verarbeitung und Ausgangsmaterial groß-
en Schwankungen unterliegen. Es sollten daher nur geprüfte und zertifizierte Produkte verwen-
det werden.

Gütezeichen und Zertifizierungssysteme helfen bei der Auswahl qualitativ hochwertiger Produkte. 

Was nicht in den Ofen darf….

 �Keinen Müll verheizen!
 �Wer Abfall verbrennt, vergiftet Luft und Boden mit gefährlichen Stoffen!
 �Müllverbrennung schadet auch dem Ofen und dem Kamin, z.B. kann bei der Verbrennung von 
Kunststoff Salzsäure entstehen.
 �Verbrennen von Abfall ist strafbar!
 �Hausmüll, Plastik, behandeltes Holz, Papier, Pappe etc. gehören nicht in den Ofen!
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Richtig einheizen mit Holz
Die wichtigsten Tipps für händisch beschickte Einzelöfen wie Kamin- und 
Kachelöfen:

 �Nur trockenes und unbehandeltes Holz verwenden.
 �Von oben und mit ausreichend Luftzufuhr anzünden.
 �Keinen Müll verheizen.
 �Ofen regelmäßig warten sowie sicherheits- & umwelttechnisch überprüfen lassen.

Richtig anheizen – gewusst wie! 
Von oben und mit ausreichend Luftzufuhr anzünden

Richtig anheizen – Schritt für Schritt:

1. Holz locker in den Brennraum schlichten.
	
2. Anzündhilfe oben auf den Brennholzstapel legen.
	
3. Holzspäne gekreuzt darüber platzieren.
	
4. Von oben anzünden.
	
5. Durch ausreichende Luftzufuhr rasch helle, hohe  
Flammen herstellen (ein kräftiges Feuer garantiert  
einen guten Abbrand).
	
6. Luftzufuhr im Glutbereich drosseln (Rost- bzw.  
Primärluftschieber schließen), wenn die Verbrennung  
in Gang gekommen ist (nicht bei Kachelöfen).
	
7. Luftzufuhr (Sekundärluftschieber) erst schließen,  
wenn sich ein schöner Glutstock gebildet hat.

Bedienungsanleitung des Ofenherstellers beachten

www.richtig-einheizen.at
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Tipps für den richtigen Betrieb  
Ihres Holzofens

Anschluss und Kamin
 �Jede Holzfeuerung benötigt einen Rauchfang (Kamin). 
 �Rauchfänge von neu errichteten Feuerstätten sind vor Inbetriebnahme vom Rauchfangkehrer zu 
überprüfen. 
 �Der nachträgliche Einbau von Kaminen ist oft machbar, aber meist teuer.
 �Bei einer Heizungsmodernisierung (Heizungsaustausch) ist eine Überprüfung des vorhandenen 
Kamins erforderlich. Fragen Sie Ihren Rauchfangkehrer bereits vor der Anschaffung des neuen 
Ofens, ob Ihr Kamin geeignet ist.
 �Die Verbindung zwischen Ofen und Kamin nennt man Rauchrohr. 
 �Das technische Datenblatt der Heizung gibt Auskunft, welcher Anschluss am Kamin benötigt 
wird. 

Der richtige Aufstellort 
 �Es ist wichtig, gut zu überlegen, wo der Holzofen aufgestellt werden soll. 
 �Grundsätzlich sollten Feuerstätten so aufgestellt werden, dass sie leicht bedienbar, gereinigt 
und von allen Seiten gewartet werden können. Ideal ist ein gut einsichtbarer Platz, neben dem 
etwas Brennstoff zum Nachlegen gelagert werden kann. 
 �Der Abstand zu brennbaren Materialien muss bei Feuerstätten aus Metall mindestens 40 cm, 
bei brandhemmend mit nicht brennbaren Baustoffen verkleideten mindestens 20 cm und bei 
gemauerten Öfen mindestens 15 cm betragen (ausgenommen feste Brennstoffe).
 �Steht der Ofen auf einem Parkett-, Kunststoff- 
oder Teppichboden, ist eine nicht-brennbare 
Unterlage aus Glas, Stein oder Metall notwendig. 
 �Das Gewicht eines Ofens kann mehrere hundert 
Kilo betragen. Vergewissern Sie sich, dass die 
Tragfähigkeit der Deckenkonstruktion dafür aus-
reicht.
 �Bei Häusern in Leichtbauweise (Holz- 
konstruktionen) ist auf den brandbestän- 
digen Wandaufbau im Bereich der Feuer- 
stätte zu achten.
 �Bei Kombination von Zimmeröfen und  
Zentralheizung auf den Einfluss des Ofens  
auf einen etwaig vorhandenen Raumfühler  
achten. 
 �Bei Heizkörpern sollten Thermostatventile  
vorhanden sein.
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Verbrennung braucht Luft – raumluftunabhängiger Betrieb von Öfen
 �Nur bei ausreichender Luftzufuhr kann eine Verbrennung vollständig und effizient ablaufen. 
Durch eine "saubere" Verbrennung wird der Brennstoff am effizientesten genutzt und am 
wenigsten Emissionen ausgeschieden. 

 �Bei modernen Kesseln und Wohnraumöfen wird die Verbrennungsluft gezielt zugeführt.
 �Bei gut gedämmten Häusern ist im Aufstellungsraum aufgrund der luftdichten Gebäudehülle 
ein raumluftunabhängiger Ofen mit externer Verbrennungsluft-Zufuhr erforderlich. 
 �Zieht Ihr Kamin zu stark, kann zu viel Luft durch den Verbrennungsraum strömen und die 
Verbrennung weniger effizient machen. Eine Drosselklappe im Rauchrohr (Abgasklappe, Zugbe-
grenzer) vermindert dies.

Nicht auf regelmäßige Wartung vergessen!
 �Alle Feuerstätten sollten regelmäßig einer Wartung durch einen Fachmann (z.B. Rauchfangkeh-
rer) unterzogen werden.
 �Rußablagerungen verringern die Wärmeabgabe. Daher ist es wichtig, den Kamin regelmäßig 
reinigen zu lassen.
 �Überprüfung von Feuerstätten bis 15 kW alle 3 Jahre auf Sicherheitsvorschriften verpflichtend.
 �Folgende Prüf- und Kehrintervalle für Kamine sowie Verbindungsstücke, die ganzjährig mit 
festen Brennstoffen betrieben werden: 
– mit Holzpellet automatisch beschickt, bis 20 kW: 2x pro Heizperiode 
– mit anderen Holzbrennstoffen: 4x pro Heizperiode

Ascheentsorgung
 �Wichtig ist, dass nur unbehandeltes Holz eingesetzt wird.
 �Ist das der Fall, kann die Rost-Asche im Zier- und Obstgarten fein verteilt in kleinen Mengen als 
Dünger eingesetzt werden.
 �Die kalte Asche kann in diesem Fall auch in die Biotonne gegeben werden.
 �Bei Einsatz eines falschen Heizmaterials (behandeltes Holz, Altpapier, Pappe etc.)  
muss die Asche als Restmüll entsorgt werden!
 �Die Aschenlade regelmäßig entleeren.
 �Bei richtigem Betrieb ist die wenige Asche  
weiß bzw. hellgrau und der Brennstoff  
vollständig verbrannt.
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Tipps für die richtige Auswahl 
Ihres Ofens

Die richtige Ofengröße 
ist wichtig

 �Die Nennwärmeleistung der 
Heizung wird in Kilowatt (kW) 
angegeben. 
 �Welche Leistung Ihr Ofen benötigt, 
hängt zum Beispiel von der Größe 
des Raumes und der Wärmedäm-
mung des Hauses ab.
 �Wird der Ofen zu groß dimensi-
oniert, hat dies eine ineffiziente 
Verbrennung und einen hohen 
Brennstoffverbrauch zur Folge und 
führt zu Überhitzung im Raum.

Achten Sie beim Kauf auf Qualität!

 �Es dürfen nur gemäß den österreichischen Bestimmungen typengeprüfte Öfen eingesetzt 
werden, die gesetzliche Mindestanforderungen in Bezug auf die Emissionen und den Wirkungs-
grad erfüllen. Beim Ofenkauf daher immer auf das Typenschild und den Prüfbericht achten.
 �Die Schamotteauskleidung des Brennraums sollte zumindest 3 cm dick sein.
 �Der Brennraum sollte einfach zugänglich, kompakt und einsichtig sein.
 �Die Türen sollten weit öffnen. Benötigen Sie beim Schließen der Ofentür einen leicht erhöhten 
Kraftaufwand, deutet das auf eine dichte Tür hin. 
 �Prüfen Sie die Ausführung der Dichtung, sie sollte ohne Unterbrechung rundum laufen.
 �Die Aschelade sollte ausreichend dimensioniert und einfach zu bedienen sein.
 �Eine Sicherheitsverglasung mit temperaturbeständiger Zweischeiben-Verglasung ist zu empfehlen.
 �Achten Sie auf einfache Regelung der Luftzufuhr.
 �Wärmespeicherelemente sind von Vorteil.
 �Betriebsanleitung und technisches Datenblatt müssen beachtet werden.
 �Reinigungsgeräte sollten Teil der Standardausstattung sein.
 �Für geprüfte Kachelöfen, Kombikessel (Pellets/Scheitholz), Kaminöfen gibt es auch das 
Österreichische Umweltzeichen (Umweltzeichenrichtlinie UZ 37: Holzheizungen).
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Ihr Zuhause in neuem Licht

LEDLED

Energieberatung des OÖ Energiesparverbandes 
Produktunabhängige Beratung rund ums Bauen, Sanieren, Heizen und Wohnen

Nutzen Sie das umfassende und produktunabhängige Beratungsangebot des OÖ Energiespar
verbandes:

 �kostenlose Neubau-Beratung
 �Energieberatung Sanierung und Renovierung 
mit kostenlosem energetischen Befund für 
die Wohnbauförderung

Die Broschüren erhalten Sie beim OÖ Energiesparverband kostenlos oder 
unter www.energiesparverband.at zum Downloaden.

Beratung anfordern
 �telefonisch unter 0800-205 206
 �per Internet-Formular  
(www.energiesparverband.at)
 �per e-mail (office@esv.or.at)

Die Beratungen finden in ganz Oberösterreich statt. Eine Beratung ist auch ohne Termin
vereinbarung zu den Bürozeiten des OÖ Energiesparverbandes (Mo-Do: 8.00-16.00 Uhr,  
Fr: 8.00-12.00 Uhr) in Linz, Landstraße 45 möglich.

Der OÖ Energiesparverband bietet Ihnen viele aktuelle Broschüren, z.B: 
 �Die richtige Sanierung
 �Richtig einheizen mit Holz
 �Heizen mit Pellets
 �LED-Ihr Zuhause in neuem Licht
 �Sommertauglich Bauen
 �Das Niedrigstenergiehaus
 �Mein neues Auto ein Elektro-Auto
 �Umweltfreundlich gedämmt

 �Photovoltaik 
 Stromspeicher für Photovoltaik Anlagen
 �Solarwärme-Anlagen
 �Energie-Pickerl
 Energie-Pickerl für die Heizung
 Strom sparen im Haushalt
 Smart Home
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Der Wegweiser zum eigenen E-Auto

mein neues Auto –
Ein ElEktro-Auto?

mit Antworten auf Fragen zu technik und Kosten, zur Reichweite,  
sicherheit, umweltfreundlichkeit und Alltagstauglichkeit
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Heizen mit 
PELLETS

Richtig einheizen

in Oberösterreich
mit Holz

Der effiziente Neubau
Energieeffiziente Neubauten, die erneuerbare Energie nutzen

 Der Weg zum energieeffizienten Eigenheim
 Wohnbauförderung, Energieausweis & Energiekennzahlen
 Baukonstruktionen (Außenwände, Decken, Dach, Fenster)
 Heizen & Warmwasser

Wie Ihr Haus im
Sommer angenehm kühl bleibt

Sommertauglich 

BAUEN

Die richtige Sanierung
Wie Sie im Einfamilienhaus Energieeffi zienz steigern 
und Energiekosten senken.

 umfassende Sanierung Ihres Eigenheimes
 Fassaden, Fenster, Decken
 Heizungsumstellung, Solarnutzung
 Förderung, Energieausweis

Das neue energie-pickerl
für Die HeiZung
•  Das neue Energie-Pickerl für die Heizung
  Worum geht es? Was muss gekennzeichnet sein?

•  Produkt- und Verbund-Pickerl

•  Das Verbund-Pickerl – wie funktioniert es?

•  Welche Heizsysteme müssen das Pickerl aufweisen?

•  Energieeffi zienz der Heizungsanlage

•  Häufi ge Fragen

Strom sparen 
im Haushalt

SMART HOME
ENERGIESPAREND & DIGITAL

So funktioniert das digitale Zuhause –  
Wegweiser zu Ihrem Smart Home.

Stromspeicher 
für Photovoltaik-Anlagen
So können Sie Ihren selbst erzeugten 
PV-Strom in einer Batterie speichern

Photovoltaik 
Strom aus der Sonne

iNFoRMatioNSBRoSChÜRE EnErgiE
PickErl
hilft, beim Gerätekauf 
Energiekosten senken 
und Umwelt schonen

AUGEn AUf bEim 
GErätEkAUf
Kühl- & Gefriergeräte

Geschirrspüler
Waschmaschinen

Wäschetrockner
TV-Geräte

Elektrobacköfen
Haushaltslampen

Leuchten
Raumklimageräte

Autoreifen
Heizungsumwälzpumpen

Umweltfreundlich

Ökologische Dämmstoffe 
aus nachwachsenden Rohstoffen

GEDÄMMT
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Solarwärme-Anlagen – 
nutzen Sie die Kraft der Sonne!

Thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung
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Ihr Zuhause in neuem Licht

LEDLED
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Holzöfen – umweltfreundliche  
und behagliche Wärme 

Diese Broschüre informiert über modernes Heizen mit Holz – sei es als Hauptheizung im energie-
sparenden Niedrigstenergiehaus oder als moderne Zusatzheizung. 

Kaminöfen, Kachelöfen, Pellets-Einzelöfen, Speicheröfen und Kleinstkessel können für behagliche 
und umweltfreundliche Wärme in Ihrem Zuhause sorgen. Hier erhalten Sie wichtige Hinweise zu 
Ofenauswahl und Betrieb und dem richtigen Heizen mit Holz.

Wenn Sie mehr wissen wollen ...

 �Im Rahmen einer Energieberatung durch den OÖ Energiesparverband erhalten  
Sie weitere wertvolle Tipps rund ums Bauen, Wohnen und Sanieren.
 �Der OÖ Energiesparverband ist eine Einrichtung des Landes Oberösterreich und die Anlaufstelle 
für produktunabhängige Energieberatung.
 �Die produktunabhängige Energieberatung ist für Haushalte kostenlos und kann  
unter 0800-205-206 angefordert werden.
 �Förderinformation: www.energiesparverband.at & Land OÖ
 �Eine Reihe von Herstellern kooperieren im Cleantech-Cluster, nähere  
Informationen unter www.ctc-energie.at 

www.energiesparverband.at
beraten | fördern | informieren | vernetzen | ausbilden
Haushalte | Gemeinden | Unternehmen

OÖ Energiesparverband 
Landstraße 45, 4020 Linz
Tel. 0732-7720-14380
office@esv.or.at 
www.facebook.com/energiesparverband 
ZVR 171568947, Angaben ohne Gewähr

So werden Sie  
kostenlos Energie-

kosten los

Hotline: 0800-205-206
Ihr schneller Draht zum guten Rat!


